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Dienſtag den 29. November: sos. 


3 Begebenheiten. 
Spanien. 


Der Kaiſer Napoleon war am 3. 


Nov. um 4 Uhr Morgens auf dem 
Schloſſe Marſac bey Bayonne ange⸗ 
kommen. 
Mehrern,, zur Zeit noch unver 
bürgten Privat nachrichten aus Bayon» 
ne und Bordeaux zufolge, die in Fran⸗ 
zoͤſiſchen uud Deutſchen Blättern ſte⸗ 
hen, befände ſich Bilbao wieder in 
der Gewalt des vor einiger Zeit dar⸗ 
aus vertriebenen Marſchalls Ney. 


Bey dieſem Vorfalle wären 800 In 


ſurgenten zu Gefangenen gemacht, und 
bis gegen zogo getödtet und verwundet 
worden. Unter der Zahl der Bleſſirten. 
ſey auch der Marcheſe della Romana 
zem tſen. 5 


— 


ee. habe der Morſchall Lefevre, 
Herzog von Danzig, eine Bewegung 
gemacht, um Arragonien anzugreifen, 
und das im verfloſſenen July mit ſo 
groſſen, wiewohl vergeblichen Anſtren⸗ 
gungen belagerte Saragoſſa neuerdings 
einzuſchlieſſen. Auch General Mathieu 
ſoll einen Vortheil erhalten haben. — 
Andere Artikel laſſen hingegen den 


Herzog von Danzig auf der entgegens 


gefesten Seite, nähmlich bey Bilbao, 
Vortheile über Romana erfechten. 
Ferneren Privatnachrichten zufolge, 
hatten die Gefechte zwiſchen beyden 
Armeen bereits in den letzten Okto⸗ 
bertagen wieder begonnen, die Fron⸗ 
zöſiſche Armee unter dem Könige Jo⸗ 
ſeph hätte ſich wieder dem Ebro ge⸗ 


‚nähert, und ſogar die Poſizionen der 


In⸗ 


EA = 


Inſurgenten bey Viana, Log ogne 


und Calohorra, auf beyden Ufern die⸗ 


ſes Fluſſes, nebſt 800 Gefangenen 
genommen. 

Die ſpätern Nummern des Mo- 
niteur enthalten jedoch gar nichts von 
dieſen Vorfällen. Uleberhaupt ſtim⸗ 
men dieſe Nachrichten nicht ganz über⸗ 


ein, da nach den einen das Haupt: 
quartier des Kaiſers zu Toloſa in Gui⸗ 
puscoa, nach den andern aber ſchon 


in Vittoria wäre. 


Die Artikel aus VBayonne vom 4. 


Nov. ſagen, daß die Franzöſiſche Ar⸗ 


mee gezwungen geweſen fen; ihre Po⸗ 


ſizionen zu verlaſſen, gegenwärtig aber 
im Begriffe ſtihe, dieſelbe wieder zu 
nehmen. Bleck und der Marcheſe della 
Romana hätten zwar wirklich Bilbao 
erobert, im Zentrum hätten die In⸗ 
ſurgenten den Ebro überſetzt, den 
Marſchall Moncey abgeſchaftten, Vi⸗ 
aua, Logroquo und Colohorra genom- 
men, und bis ins Herz von Navar⸗ 
ra gedrungen, allein da Bleck und 
Romana auf der Seite von Bilbao 
wieder gedrückt wurden, ſo werde auch 


der gigantesbe! Man der Spanier fhear ; 


tern. 
Gewiß iſt, daß die Feabzoſen zur 
Baſis ihrer Unternehmungen noch im⸗ 
mer die nach alter Art wohlbeſeſtig⸗ 
ten Plätze von Fuentacibia, St Ge⸗ 
baſtian, Figueras, und die Zitadellen 
von Bareellona und Pamplona inne 
haben, two ſie bekanntlich ſchon im 
März und April als Alliirte auf Ber 
fehl Cars IV. aufgenommen worden 


24. Auguſt, Ferdinand VII 
dings aufs feyerlichſte — unter alle 


ſind. Legere Stadt fol, Spaniſchen 
Nachrichten zufolge, von den Inſur⸗ 
genten mit ſtürmendee Hand ange⸗ 
griffen worden ſeyn. i 

Nach der Madriter⸗ Zeitung und 
andern Spaniſchen Blättern war am 
uuer⸗ 


gemeinem Jubel, als König von Spa⸗ 
nien und Indien proklamirt worden. 


— Eben diese geben auch eine Dar⸗ 


ſtellung der wit den Gliedern der k. 
Familie zu Bayon e gepflogenen merk⸗ 
würdigen Verhendlungen, der Pro⸗ 
klamen der ſämmtlichen Provinzial⸗ 


giunten, und der am 22. Aug. kon⸗ 
ſtituirten Zentralgianta zu Madrit, 


dann der Unterhandlangen zwiſchen 


dem Brittiſchen Staatsfefietär Sans 


ning, und den Abgeordneten der In⸗ 


ſurgenten, Vicomte von Mattafoſa 
und Don Diego Lopez de Vega end. 
lich eine Ueberſicht der länge dem Ebro 


dann in Bis caya und Aſturien aufs 
geſtellten groſſen Streitkräfte der Spas 
nier. 

Da die Auſtände vollkommen be 
feitiget find, welche der Ranmung der 
ſtarken Portugieſiſchen Gränpläge, 
Almeida und Elvas, im Wege ſtau⸗ 
den, ſo agirt nun die geſammte Eng⸗ 
gliſche Macht an der nore weichen 
Küſte Spaniens, wo fie auch die im 


mer nachfolgenden Verſtärkungen aim 


leichteſten erreichen können. 

Ferners liefern dieſe Spaniſchen 
Blätter mehrere Details über die bes 
teits am 15, und 17. Sept. bewik⸗ 


— 
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te Eroberung von Bilbao und von Vit⸗ 
toria durch die Inſurgenten. 
Die Expedizion des Generallieute⸗ 
nants Baird, und die beſonders ein⸗ 
geſchifften ro Brittiſchen Dragoner⸗ 
Regimenter find bereits theils zu Co⸗ 
r inna, theils zu St. Ander ausge⸗ 


ſchiſft, und für eine vierte Expedizion 


Quartiere gemacht. 
Preuſſen. 
Berlin den 10 Nov. In Betreff 
der bevorſtehenden Räumung der Preuf 
ſiſchen Staaten von den kaiſerl. Fran⸗ 
zo ſiſchen Truppen, lieſt man hier nach⸗ 
ſtehendes Reſkript, das von dem kön. 
Kabinets⸗Miniſterium an die Geueral⸗ 
Zivil Kommiſſarien in den bisher be: 
festen Provinzen erlaſſen iſt: „Frie⸗ 
drich Wilhelm ze. Wir haben euch 
durch das Reſkript Unſers Kabinets⸗ 
Miniſteriums vom 22. v. M. benach⸗ 
richtigen laſſen, daß die Räumung 
Unſerer Staaten von den Faiferl. Frans 


zöſiſchen Truppen, und die Zurückga⸗ 


be der Adminiſtrazionen des Landes 
ſpäteſtens mit dem 15. d. M. ver 
fügt werden würde. Inzwiſchen ſind 


die Vorbereitungen hiezu bereits ſo 


weit gediehen, und alle Anſtände da⸗ 
hin beſeitigt, daß die Evakuazion ſchon 
Jetzt verfügt worden iſt, und fo ſchnell, 
als die Entfernung der einzelnen Korps, 
und die Möglichkeit in Herbeyſchaf⸗ 
fung der Transporte ſolches nur im⸗ 
mer geſtattet, ſpäteſtens aber bis zum 
5. künftigen Monats vollendet ſeyn 
wird. Die von dem kaiſerl. Franzö⸗ 


ſiſchen Gouvernement biszer vn wal⸗ 
teten öffentlichen Kaſſen werden Un⸗ 
fern Beamten am 18. d. M. zurück⸗ 
gegeben, in ſo fern die Verwaltung 
der kaiſerl. Franzöſiſchen Behörden 
bey dem frühern Abmarſch der Trup⸗ 
pen nicht vor gedachtem Tage [her 
aufgehört hat. Dieſem gemäß habt 
ihr die in eurem Geſchäftsbezirk wei⸗ 
ter erforderlichen Veranſtaltungen zu 


treffen, und ernſtlich dahin zu wirken, 
auch beſonders den untern Beamten 


einzufihärfen, daß, fo wie die kaiſerl. 
Franzöſiſchen Autoritäten ihrerſeits 
den Abmarſch der Truppen mit Ord- 
nung und regelmäſſiger Mauns zucht 
leiten, auch diesſeits aller Anlaß zu 
Beſchwerden verhütet, und ein freund: 
ſchaftliches Einverſtändniß mit den 
kalſerl. Franzöſiſchen Behörden und 
Truppen erhalten werbe. Mit Ver⸗ 
trauen erwarten Wir von den wohl⸗ 
gefinnten Einwohnern Unſerer Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Berlin und der Pro⸗ 
vinzen, daß ſie in einmüthiger Be⸗ 
ſtrebung, den Geiſt der Ordnung und 
der öffentlichen Ruhe gegen die Stö⸗ 
rer der, en zu beßaupten, ihre treue 


Anhang! keit und ihren Gehorſam 


gegen Uns, eben fo rühmlich für fie, 


als wohlthätig für das Beſte des Va⸗ 


terlandes, beweiſen werden Sind ır. 
Berlin den 7. Nov. 1808. Auf Sr. 
königl. Majeſtät allergnädigſten Spe⸗ 


Zial⸗Befehl. 


Geſtern Abends iſt der Miniſter der 


answaͤrtigen Angelegenheiten, raf v. 


der Golz, nach glücklicher Bee 
68 
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auſzumuntern. Noch halten ſich 1 


des Definitiv-Abſchluſſes mit des kaiſer. 
Ganeral⸗Intendanten Hr. Darü, in 
Begleitung des Fönigl. geheimen Fi⸗ 
nanz⸗Raths, Hr. Stägemann, von 
hier nach Königsberg abgereiſt. 


Daͤn emark. 


Chriſtianſoe, vom 26. Okt. Am 
24. Morgens um 6 Uhr ſah man 
eine Engl. Eskadre dicht unter die 
Feſtung herankreuzen, wovon 3 Bom⸗ 
benſchiffe ſich auf die ſudöſtliche Seite 
der Inſel legten, und von 7 bis 11% 
Uhr unaufhörlich Bomben in die Fe 
ftung warfen. 2 Linienſchiffe, 2 Fre 
gatten, 1 Kutter und 1 Kutterbrigg. 
richteten ihren Lauf nach dem nördlı 
chen Theile der Feſtung, kreuzten mit 
forzirten Segeln unter die Feſtung 
hinauf, und gaben derſelben im Men: 
den dit volle Lage. Die Feſtung be⸗ 
antwortete dieſes Feuer jedesmal mit 
Nachdruck. Nach den 3 Bombenſchiffen 
ſchoß man nicht, da ihre Entfernung 
zu groß war. Ein jedes Haus iu ih⸗ 
rer Feſtung erlitt mehr oder weniger 
Beſchabigung. 10 Menſchen wurden 
verwundet, worunter auch der Kom: 
mandant Kohe, der an der linken Wa⸗ 
de durch ein geſprungenes Bomben⸗ 
ſtück verwundet worden. Auſſer 6 
Schwedviſchen Gefangenen, die in ei⸗ 
nem Thurm durch eine Bombe getöd. 
tet wurden, verlor keiner das Leben. 
Dbzleich verwundet, fuhr der Kom⸗ 
mandant im Kommandiren fort, und 
ließ ſich in einem Stuhl in der Fe | 
stung umher tragen, um die Leute | 


Fregatte, 1 Brigg und t Kutter in 
der Nähe auf, die zwiſchen Bornholm 
und der Inſel kreuzen Des Feindes 
Abſicht ſcheint theils geweſen zu ſeyn, 
die Stadt in Brand zu ſch eſſen, theils 
die dort liegenden Priſen zu zerſtöhren, 
von beuen auch einige an Takella ze 
und Ve deck gelitten haben. 
Koppenhagen, vom I. Nov. Bis 
Ende July d. J. ſind allein in Lon⸗ 


don 152 deutſche kondemnirte Kauf⸗ 


fahrteyſch ffe verkauft worden. Sie 
wurden mit 263,740 Pf. Sterl. bes _ 
zahlt. Die Ladungen derſelben ta. 
ten ſchon weit früher in die Magazine 
aufgelegt worden. — Der König von 
Schweden hat den Adm. Hoot mit 
dem groſſen Kreuz des Schwerdtordens 
dekorirt; und den Oberſtlieutenant 
Zyllenſchold nach London abgeſandt, 
um Sr. Brittiſchen Moj. die Flagge 
des genommenen Huffifchen Linien ⸗ 
ſchiffes zu überreichen. 
Nach einem Schreiben aus Corfoer, 
vom 30. Okt., waren von den dort 
liegenden Kriegsſahrzeugen To mords 
wärts abgefegelt, worunter 3 Linien⸗ 
ſchiffe; 1 Linienſchiff, 1 Fregatte und 
2 Briggs nebſt 1 Kauonenboot wa⸗ 
ren zurückgeblieben. i N 
Der von Bıınholm hier angelang⸗ 
te Kaperkapitäß Wulffſen begegnete 
unterwegs einer feindlichen Konvoy von 
12 Schiffen, die unter Bedeckung ei⸗ 
ner Brigg nach der Oſtſee gieng. 


u” 
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Anhang zur Hrakauer Zeitung Ns. 96. 


Avertiffemente 


Nachricht. 


von den Jahrwaͤrkten zu Miendzyrzyez 
im jüngeren Theile Galiziens. 


Die in dem juͤngeren Theile Gali⸗ 
ziens, im Bialer Kreiſe liegende fuͤrſtl. 
Ezartoryskiſche Stadt Miendzyrzuez, 40 
Meilen von Krakau, und 14 Meilen 


von Lublin entlegen, beſitzt ſeit lange 


ndey Meſſen, oder Jahrmaͤrkte, die 
wegen der Manichfaltigkeit und Menge 
allda zu Markte kommenden Produete, 
fo wie wegen der vortheilhaften Gele— 
genheit auf ſelben innlaͤndiſche Fabri⸗ 
kate obzuſetzen zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht zu werden verdienen. 
Die erſſie dieſer Meſſen beginnt am 
25. July, die zweyte am 17. Dezemb. 
eines jeden Jabres. Jede dieſer Meſ⸗ 


ſen iſt auf die Dauer Zeit von 14 Fa. 


gen privilegirt. Die weſentlichſten Ar⸗ 
tikel, welcheguf die Miendzyrzyezer Maͤrk⸗ 
te theils aus Galizien, theils aus den 
ang aͤnzenden Provinzen des enſſiſch, 
‚Rat erlſchen Reichs, und aus der Mol⸗ 
dau zum Ve nkauf gebracht, und entwe⸗ 
der zum Verbrauche in den k. k. Erb⸗ 
Kanten, oder zum weiteren Durchzug⸗ 
handel gekauft werden, ſind folgende: 


Ochſen und Pferde edlever und ger 
meinerer Gattung, rohe Häute, Halb 
Terzen⸗Pferd⸗und Kordnanleder, Wachs 
und Honig, Rauchwaaren und Futter- 
werk aller Art, als da find: Zmakhein, 
weiſſe ruſſiſche Haaſenfelle, Fuchstücken, 
Wammen und Nacken, Worfshäute, 


Schaf⸗Marder⸗ Ileig Zobel «-Mänfer 
und Katzen felle-Ziholn und Fehnfutter, 
Pelzſtiefel, Schuhe und Schoppen. 


Alle dieſe Artikel kommen in groſ⸗ 
fer Menge zu Markte, und beſonders 
ſteigt die Zahl der zum Verkaufe ge⸗ 
brachten Schlachtochſen und Pferde auf 
mehrere tauſend Stücke. 


ODagegen iſt bei dem Zuſammenfluſſe 
einer äuſſerſt anſehnlichen Menge von 
handlenden Partheyen, und eines zahle 
reichen Lanndadels, der dieſe Meſſen 
zu beſuchen gewohnt iſt, die Gelegen⸗ 
heit zum vortheilhafteſten Abſatze der 
meiſten erbländifhen Manufaktur⸗ und 
Gewerbsvrodukte, unter denen vorzuͤg⸗ 
lich die nachbenannten Artikel die viel- 
fältige Nachfrage finden; feine und 
mittlere Tuͤcher, Seiden -und Baum⸗ 
wollenzeuge, Spezerey und Galante rie; 
waareh, Eiſen und Eiſengeſchmeide. 


Da dieſe Meſſen, als ein ſchaͤtzba⸗ 
rer Beruͤhrungspunkt des inlaͤnndiſchen 
mit dem fremden Handlungsgeiſte die 
Aufmerkſamkeit der oͤffentlichen Ver⸗ 
waltung auf ſich gezogen haben: ſo iſt 
alles, was zu ihrer Aufnahme, zur Be⸗ 
quemlichkeit, und Erleichterung der 
Handelsleute gethan werden kann, ein⸗ 


geleitet worden. N 
Zur thunlichſten Erleichterung der 


dieſe Meſſe beſuchenden Handelsleute 


beſſeht in Miendzyrzuez das k. k. Zoll⸗ 
amt, welches allda alle erforderlichen 
ſollämtlichen Expeditiouen beſorgt, als 


wo 


wo auch die als Tranfito angemeldeten 
Guter, wenn fie dem Einfuhrverbothe 
nicht unterliegen, in die Conſummo⸗ 
Verzollung genommen werden konnen. 
Dieſen Maͤrkten iſt deter die Beguͤn⸗ 
ſtigung zugeſtanden, daß der Couſummo⸗ 
Zoll bei dem Einbruch in die Provinze 
weder baar noch Fideinſſoriſch ficher ge⸗ 
ſtellt, und alle im Handel erlaubte 
Waaren, die auf den Markt auf Ls⸗ 
ſung gelangen, wenn fie auch unter die 
im 49. $. der allgemeinen Zollordnung 
benannten Artikel gehören , falls fie 
nicht an Mann gebracht werden, zoll⸗ 
frey zuriick exvedirt werden. dürfen, 


Don Seite der Herrſchaft Miendzyr 
ze; aber iſt zu Gunſt dieſer Märkte 
erklärt worden, daß die auslaͤndiſchen 
Kaufleute von dem am 17. des nach 
kuͤnftigen Monats Dezember abzuhal⸗ 

tenden Jahrmaͤrkte an, durch dren nach 
einander folgende Jahre freie 1 
Wohnungen und Stallungen, fuͤr d 
Viehhaͤndler aber feeye Hnutweiden Ei 
den verfchaffet werden. 

Endlich wird das galiziſche Laudes⸗ 
Gubernium mit den ihm unterſteben⸗ 
den Behoͤrden ſich angelegen halten den 
Markt beſuchenden Partheyen alten dien⸗ 
1250 Vorſchub mit Bereitwilligkeit zu 
iſten. 


gemberg den 4. Nopember 1808: 


Ankündigung. 


Von Seiten des k. k. krakauer Kreis⸗ 
amts wird bekannt gemacht, daß das 
zur krakauer Allerheiligen Dechante ger 

rige Haus Nr. 220 in der Stadt 

akau auf die Zeit am 1. Dezember 
J. J. bis 24. Junius 1817 in Pacht 
überkaſſen wird. 

Das Praͤtium Fisei iſt mit zo fir. 
baue, und die Pachtluſtigen haben 
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J ee, mit dem 10 pC. Vadium am 30. 
d. M. um 10 Uhr Vormittags zur dieß⸗ 
fälligen Verſteigerungs Kommißfton in 
der Kreiskanzley einzufinden. 


Krakau am 23. November 1808. 2 


Kundmachung. 


Vom k. k, Galiziſchen Landes Gu⸗ 
ßernium wird fuͤr die bei dem Sam⸗ 
borer Magiſtrate erfedigte Bürge mei⸗ 
ſtersſtelle mit 500 flr., ein neuer Kon 
kurs bis auf den 10. Dez. J. J. aus⸗ 
geſchrieben, und die Bittwerber ange⸗ 
wieſen, ihre mit den erfniderlichen Zeugs 
niſſen verſehenen Geſ iche binnen des 
erwähnten Termins beidem Samborer 
k. Kreisaurte einzureichen. 


Lemberg am ar, Oktober 18908. 2 


Kundmachung. 


Vom k. k. Galiziſchen — 
bene um wird zur Beſetzung der beim 
Lemberger Magiffrate mit jährlicher 
N von goo fl. erledigten Raths⸗ 

elle der Konkurs bis zum 15. Dezem. 
I. J. mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, 
daß die Kompetenten ihre mit den Wahl⸗ 
faͤhigkeitsdekreten aus beiden Linien, 
und Moralitaͤts eueniſſen, dann deren 
über ihre letzte Dienſtleiſtung oder Ver⸗ 
wendung verſehenen Geſuche noch vor 
dem Ausge wen der feitgefeßren: Friſt 
abe kembe rger Magiſtrate einzureichen 
haben. 


Lemberg am 1. November 1808 3 


Kundmachung. 


Vom k. k. Galliziſchen Landes-Gu⸗ 
bernium wird zur Veſetzung der mit 
dem jahrlichen Gehalte von 300 fir. 
erledigten Buͤrgermeiſtersſtelle beim Mas 


giſtrate dar Stadt Olkucz, der * , 


bis zum 15. Dezember l. J. mit dem J Kaſper, Emilia, und Antonina Czar⸗ 


Beiſatze anrgeichrieven: daß die Kom⸗ 
petenten ihre mit den Wehlfähigkeits⸗ 
defreten aus beyden Linien, dann Mo⸗ 
ralitͤts⸗ und der letzten Dienſtleiſtung 
oder Verwendungs⸗Zeugniſſen verſehe⸗ 
nen Ge uche, binnen obiger Friſt beim 


Krakauer k. Kreisamte anzubringen 


haben. 
Lemberg am 28. Ditober 1858. 2 


Kund mach un g. 


Vom k. k. Galiziſchen Landes ⸗Gu⸗ 
bernium wird zur Be etzung der beim 
Stryer Magilirat mit dem Gehalte 
jährl. 300 flr. verbundenen bewilligten 
Grundbuchshaͤndlersſtelle, der zugleich 
die Judizial⸗ und rolitiſche Regiſtra⸗ 
tur zu beſorgen hat, der Konkurs auf 
den 5. Dez. d. J. mit dem Beiſatze 
ausgeſchrieben, daß jene, welche dieſe 


Stelle zu erhalten wuͤnichen, ſich über: 


die Kenntniß der deutſch, polniſch und 
lateiniſchen Sprache, dann der Regi⸗ 
ſtraturs-Geſchäfte, und mit einem Zeug⸗ 
ae über ihre Moralität auszuweiſen, 
und ihre dießfälligen Geſuche noch vor 
Ede des obigen Termins beim Stryer 
k. Kreisamte anzubringen haben. 


Lemberg am 19. Oktober 188. 3 


Bon dem k. k. Krakaner adelichen 
Gerichte in Welgalisten wird bekannt 
gemacht: daß die in dem Krakauer Krei— 
fe gelegenen, der Frau Antonilla Zbo⸗ 
kowska eigenthuͤmlichen, auf eine Sum: 
me von 42,580 flr. 32 ½ kr. geſchaͤtz⸗ 
te Guͤter Belzow ſammt dem Antheile 
Roſzezunek, auf Einſchreiten der Rofa 
de Goslowskie Czarnocka hinterſaſſenen 
Wittwe des verſtorbenen Anton Czar⸗ 
nocki, als Mutter und Vormünderin 
der minberjägiigen Marianna, Therefſa, 


nockie, zur Befriedigung einer Summe 


pr. 5000 flpol. oder 1250 fir. im gewich⸗ 
tigen Golde, ſammt ?infen vom 24. 
Juny 1790, welche aus einer, mittels 
Sentenz des k. k. Landrechts dd. 12. 
Juny 1804. dem Anton Czarnocki und 
der Petronella Marchocka zugeſproche⸗ 
nen Hauptſumme pr. 10,000 flpol. her⸗ 
ruͤhret, durch oͤffentliche am 7. Hornung 
1809 ftüh um 9 Uhr bei die em Ge⸗ 
richte abzuhaltende Verſſeigerung, ge⸗ 
gen nachſtehende Bedingniſſe weiden 
verkaufet werden: 


1. Hat jeder Lizitirrende den zehnten 
Theil des Schaͤtzungswerthes (wel⸗ 
cher ihm zum Kaufſchilling eingerech⸗ 
net werden wird)] zur Sicherheit der 
Lizitazion bei der vorzunehmenden 
Verſteigerung zu erlegen. a 


2. Die den Religionsfond betre renden 
Summen haben bei den Gi: eu nd 
ihrer [Original-Hypothek gegen die 
zu entrichtende Intereſſen, zu ver⸗ 
bleiben, in fofern der k. Fiskus da⸗ 
gi einſtimmig iſt, daß dieſe For⸗ 

derungen auf deuen Gütern verblei⸗ 

ben loͤnnen, im widrigen Falle aber 
hat ſolche der Käufer binnen 14 Tas 
gen an das Depoſitenamt abzufuͤh⸗ 
ven, und deßwegen der k. Fiskus ſich 
gleich bei der Lizitazion zu erklaͤren. 


3. Hat der Känfer, nachdem die Lizi⸗ 
tazion beſtättiget ſeyn wird, binnen 
14 Lagen die gerichtlich behauptete 
Summe von 1250 flpol. oder 277 D. 
31/2 flr. im gewichtigen Golde ſammt 
5 von ico vom 24, Juny 1804 zu 
rechnenden Zinſen, und im Erekuzi⸗ 
buswege gehabten Gerichtsauslagen, 
bei dem gerichtlichen Depoſitenamte 
zu erlegen. 5 

4. Wird der Käufer die auf dieſen iu 

| tern verficherte Schulden, welche bei 
Der izitazion werden Fe wer⸗ 
£ ö en 
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den, zur Auszahlung auf ſich neh⸗ 
men, fofern die bypothezirten Glaͤu⸗ 
biger uͤbereinſtimmen, baß ihre For⸗ 
derungen auf denen Guͤtern verblei⸗ 
den, widrigenfalls aber für die nicht 
einſtimmenden das Geld an das De⸗ 
pofitenamt abzufuͤhren, und dießfalls 
die ſich anmeldenden Glaͤubiger, fich 
gleich bei der Lizitazion zu erklaren 


haben. 


8, Nach der Erfüllung oberwähnter Be⸗ 
dingniſſe, wird der Käufer das Erb: 
eigenthums, Defretierhalten, im Falle 
aber die Bedingniſſe nicht erfüllet 
werden ſollten, werden dieſe Guͤter 
auf feine Koſten binnen 30 Tagen zum 
zweytenmal verſteigert werden, mit 

dieſem beſonderen Beiſatze, daß wenn 
jemand in der letzten Lizitazion die⸗ 
ſe Guͤter um einen geringeren Preis, 
als der erſte Käufer angebothen hat, 
kaufen ſollte, er den abgängigen Be: 
trag fuͤr Sachen der Schuldnerin zu 
erſetzen ſchuldig ſeyn wird. 


Es werden demnach alle Kaufluſtige 
angewieſen, in der obenangefüuͤhrten 
Zeit und Orte zu erſcheinen. 


Die hypothezirten Gläubiger hin⸗ 
gegen werden ermahnet, womit he, ohne 
befondere Zitazionen abzuwarten. ihre 
Forderungen in das Lizitazions Proto- 
koll uͤberreichen, widrigens auf ſie bei 
Vertheilung der, aus der Lizitazion ges 
ſammelten Summe, keine Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden wird. \ 


Krakau am 19. Oktober 1808, 
Jo ſeph v, Nikorowicz, 
Dad. 
Pohlberg. 


Aus dem Rathe des k. k. Krakauer 


adelichen Gerichts. 
Elsner. 3 


Kundmachung. 


Vom k. k. Galiziſchen Lanbes⸗Gu⸗ 
berninm wird zur Bergung der mit 
einem Gehalte jaͤhrlicher 300 fir. ver? 
bundenen Sniathuer ſtaͤdtiſchen Syndi⸗ 
katsſtelle der Konkurs bis zum 15. Dez. 
1. J. mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, 
daß die Kompetenten, ihre mit den 
Wahlfaͤhigkeitsdekreten ex utraque li- 
nen, und den Zeugniffen über ihre letz⸗ 
te Verwendung oder Anſtellung, dann 
Moralitaͤt verſehenen Geſuche bis zur 
obigen Friſt beim Zaleſczyker k. Kreis⸗ 
amte anzubringen haben. 


Lemberg am 28. Oktober 1808. 2 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 19. November. 
Herr Joſeoh Rohrer k k. Profeſſor der po⸗ 
litiſchen Wiſſenſchaſten in Lemberg, wohnt 


auf dem Kleparz Nr. 295 kommt von Lem⸗ 


berg. 

Der Edle Damian Makomaski mit 2 Hienſt⸗ 
bothen, wohnt auf dem Kleparz Nr. 24 
kommt vom Lande. - 

Der Edle Ludwig Krzonſtowski mit 1 Ber 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 113 
kommt vom Lande. 

Der Edle Adalbert Bachminski mit 1 Be⸗ 
dienten, wohnt auf dem Kleparz Nr. 255 
kommt vom Lande = 

Der Edle Roman Ankwiez mit 2 Bedienten 
wohut in der Stadt Nr. 91 kommt vom 


Lande 
Am 20. November 

Herr Karl v. Beethofen kk Beamter, wohnt 
auf dem Stradom Nr. 14 kommt von 
Lember . 

Der Edle Ignaz Baszkoweli mit 5 Bedien⸗ 
ten, wohnt auf dem Stradom Nr. ga 
kommt vom Lande. 8 

Herr Johann Foͤrſter Kaufmann und Be, 
auftragter von Sr. k k. Maj., wohnt 
in der Stadt Nr 373 kommt von Kal⸗ 


varia. 3 ; 
Herr Joſeph Gurski mit 2 Bed, wohnt in 
der Stadt Nr. 94 kommt vom Lande. 


Ber 
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